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Kaltdach. Häufig werden Zwergfledermäuse (Pipistrellus 
pipistrellus) festgestellt, es kommen aber auch Abendseg-
ler (Nyctalus noctula), Breitflügelfledermäuse (Eptesicus 
serotinus) u. a. Arten vor.
Folgende Empfehlungen werden aus den Erfahrungen der 
Bearbeitung von Plattenbau betreffenden Baumaßnahmen 
abgeleitet:
- Kartierung durch Absuche aller potentiellen Quartierbe-
reiche und Ein-/Ausflugbeobachtungen,
- zur Vermeidung von Tötungen sollte Fledermäusen der 
Ausflug ermöglicht, der Einflug aber unterbunden werden, 
z. B. durch Netze an den Baugerüsten oder Folien über den 
Bauteilfugen
- Quartiere können durch den Einbau von Einlaufblenden 
zugänglich gehalten werden
- Zur Schaffung von Ersatzquartieren stehen verschiedene 
Möglichkeiten zur Verfügung, z. B. Fassadenkästen, Wand-
verschalungen, Rocket-Boxen oder Artenschutztürme.
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1. Einleitung

Plattenbauten haben auf Grund ihrer Bau-
weise ein hohes Potential für Lebensstätten ge-
schützter Tierarten. Bei Sanierungen erhalten 
Plattenbaufassaden häufig eine Wärmedäm-
mung. Fledermäuse können dabei lebendig in 
Bauteilfugen eingeschlossen werden, weil sie 
sich bei Baulärm eher tiefer in Spaltenquartie-
re zurückziehen als diese zu verlassen (Stapel 
2001, Horn 2005). Entsprechend muss auch 
beim Etagenrückbau oder Abriss mit der Tö-
tung von Fledermäusen gerechnet werden. Bei 
eigenen Kartierungen konnten bisher an jedem 
Plattenbau Fledermäuse festgestellt werden. 
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Buildings made with precast concrete slabs have due to the 
construction a high potential for roosts of protected animal 
species. During the modernization of those buildings often 
a thermal insulation is added. Along the way bats could be 
trapped in the interstices of the building elements or venti-
lated flat roof.
The modernization and demolition of typical East-Ger-
many precast concrete slabs are government-funded. Ne-
vertheless, roosts of protected animal species that roost in 
buildings are not always considered.
Bats particularly roost in the joints of concrete slabs and 
the ventilated flat roof. The common pipistrelle is most of-
ten found, but also noctule, serotine and other bat species 
occur.
Based on 15 years of experience the following suggestions 
are derived:
- for surveying and mapping bats it is necessary to search 
for traces of colonization (guano e. g.) and to monitor po-
tential roosts structures to see if bats are entering or leaving,
- to prevent killing, bats should enabled to leave a roost but 
prevented to enter it again; this can be achieved by using 
nets on scaffoldings or plastic sheets in front of buildings,
- to conserve the access to the roosts it is possible to inte-
grate bat boxes without or with open back boards into the 
heat insulation
- there are different possibilities to create alternative bat 
roosts e. g. with brick-boxes, bat-panels, rocket-boxes or 
wildlife conservation towers.

Zusammenfassung

Plattenbauten haben auf Grund ihrer Bauweise ein hohes 
Potential für Lebensstätten geschützter Tierarten. Bei Sa-
nierungen erhalten Plattenbaufassaden häufig eine Wärme-
dämmung. Fledermäuse können dabei lebendig in Bauteil-
fugen oder dem Kaltdach eingeschlossen werden.
Die Sanierung von Plattenbauten und deren Abbruch wer-
den staatlich durch besondere Programme gefördert, den-
noch werden auch heute noch gebäudebesiedelnde Tierar-
ten nicht immer beachtet.
Fledermäuse besiedeln insbesondere die Bauteilfugen 
der Fassade, den Spalt unter dem Drempelblech und das 
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Abb. 18: Rocket-Box. Abb. 19: Artenschutzturm.

Quartiertradition, scheitern (Reiter & Zahn 
2006, Biedermann et al. 2007). Es handelt sich 
somit eher um den Versuch einer Wiederan-
siedlung. In besonderen Fällen muss der Abriss 
eines Gebäudes z. B. bei einer individuenrei-
chen Besiedlung vermieden werden (vgl. Bie-
dermann et al. 2007).

Bei der Anlage von Ersatzquartieren an 
Nachbargebäuden sollten Gebäude, die keine 
oder nur wenige geeignete Quartiermöglich-
keiten aufweisen, z. B. ohne Beachtung des Ar-
tenschutzes sanierte Gebäude, nicht außer Acht 
gelassen werden. Auf Grund der inzwischen 
umfangreichen Palette an Einbau- und Fas-
sadenkästen (Abb. 14), die von den verschie-
denen Herstellern angeboten werden, können 
auch bereits sanierte Fassaden mit Quartier-
möglichkeiten ausgestatten werden. Zudem ist 
die Anlage von Wandverschalungen oder Fle-
dermausbrettern möglich. Im Kaltdach können 
ebenfalls Quartiermöglichkeiten angelegt wer-
den (Abb. 15). Die Zugänglichkeit kann durch 
eine Blende (Abb. 16) oder bei der Fassadensa-
nierung (WDVS) über einen Einbaukasten auf 
der Lüftungsöffnung ermöglicht werden.

Auf einfache Weise kann ein großflächiges 
Spaltenquartier bei der Erneuerung des Drem-
pelblechs, z. B. im Zuge der Fassadendämmung 
angelegt werden, indem zusätzlich Leisten als 
Abstandhalter und eine zweite Holzplatte auf-
gebracht werden (Abb. 17).

Sind keine geeigneten Gebäude in der Nach-
barschaft vorhanden oder besteht kein Zugriff 
auf Nachbargebäude, können freistehende 
Ersatzquartiermöglichkeiten geschaffen wer-
den, z. B. Rocket-Boxen (Abb. 18) oder Arten-
schutztürme (Abb. 19).
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